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Objekt


: Hallenbad
Objekt Nummer
: 30,31
Begehungstermin
: 
Anwesend Kunde
: ……………..
Anwesend KEA
: Herr Fernsner
Die Funktionsbeschreibung der im Standort vorhandenen Anlagentechnik, dem Zustand der Technik, Auffälligkeiten bei organisatorischen Fragen, bei der Verbrauchserfassung oder Fragen zur Anlagenbedienung werden im Folgenden wiedergegeben.

	Standortbeschreibung

	Allgemein
Im Jahr 2014 wurde das Hallenbad (inklusive Saunabereich) um ein Schwimmbecken (Neubau) erweitert. Der Neubau ist mit einer eigenständigen Schwimmbadtechnik (Wasseraufbereitung und Raumbeheizung) ausgestattet. Der Verbrauch des Jahres 2014 ist daher nicht mit dem Verbrauch 2015 vergleichbar. 
Die Wärmeversorgung des Hallenbades und der Sauna erfolgt mit Fernwärme.

Ein Antrag auf  Rückerstattung für nicht in die Kanalisation eingeleitetes Wasser (Austrag und Verdunstung)  wird von den xxxxx nicht gestellt.

Verbrauchszählung
Folgende Zähler sind vorhanden:

Fernwärme:

· Hauptzähler Nr.: 66840398
· Weitere Unterzähler sind nicht vorhanden

Strom:
· Stromzähler gesamt 2279888
· Unterzähler 39194709 (Belebungspumpen des Bauhofs)

· Weitere Unterzähler sind nicht vorhanden

Wasser
· Hauptzähler Nr.: 34149878/29010135 (Zählerschema prüfen Nummern eintragen)
· Unterzähler Brauchwarmwasser Nr.:




	Standortbeschreibung

	Anlagenbeschreibung Schwimmbadtechnik 
Das abgebadete Wasser wird in einem Rohwasserspeicher (=Schwallwasserbehälter) gesammelt. Für jedes Becken (Schwimmerbecken, Nicht-Schwimmerbecken und Plansch-becken) ist ein eigenständiger Rohwasserbehälter vorhanden. Dem Rohwasser wird ein Flockungsmittel eingeimpft und den Filtern zugeführt. Nach den Filtern wird ein Teilstrom des Wassers über Wärmetauscher der einzelnen Becken geleitet.  Die Filter werden nach Bedarf gespült. 

Anmerkung:

Ein Wärmetauscher der die Wärme aus dem Rückspülwasser dem Frischwasser zuführen kann ist nicht vorhanden.

Die Wärme zur Beckenwasser-, zur Raum-, und zur Brauchwarmwasserbeheizung wird im Heizkraftwerk XY erzeugt und in der Zentrale des Hallenbades über eine Übergabestation in die Wärmeverteilung des Hallenbades eingespeist. Von der zentralen Wärmeverteilung aus wird die Wärme über weitere Wärmetauscher (WT für das Schwimmer-, Nicht Schwimmer- und Planschbecken, für die Brauchwarmwasserbereitung und den Whirlpool) weiter verteilt.

Für jedes Becken sind separate Umwälzpumpen vorhanden, die kontinuierlich mit 100 % der elektrischen Leistung betrieben werden. Gemäß der DIN 19543 (Badewasseraufbereitung) darf außerhalb des Badebetriebs, wenn die Hygiene Parameter es zulassen, die Umwälzmenge reduziert werden.  Gemäß Aussage des Anlagenbetreibers ist dies im Altbau des Hallenbades auf Grund der Beckenhydraulik nicht möglich. Im Neubau wird die Umlaufmenge nach Ende des Badebetriebes reduziert.
Anmerkung:

Wir schlagen vor, zu prüfen ob, bzw. wie die Beckenhydraulik verbessert werden kann, um ggfs. den Volumenstrom reduzieren zu können.

Die Wasserqualität wird im Alt- wie auch im Neubau kontinuierlich überwacht. Hierfür wird aus dem Beckenwasser Messwasser entnommen und über Messspitzen geleitet. Danach wird das Messwasser wieder dem  Wasserkreislauf zugeleitet.
Anlagenbeschreibung Brauchwarmwasserbereitung
Das Brauchwarmwasser wird über die Fernwärme in einem Speicher erwärmt. Ein regelmäßiger Legionellenbetrieb erfolgt nicht. In das Brauchwarmwasser wird Chlor eingeimpft.

Anmerkung:

Für den Kaltwasserzufluss in die Speicher (Alt- und Neubau) werden Kaltwasserzähler eingebaut. Die für die Erwärmung benötigte Wärmemenge kann dann rechnerisch ermittelt werden.

Dem Abwasser aus den Duschen(Altbau) kann über einen Abwasserwärmetauscher die Wärme entzogen werden. Diese Wärme kann dann dem Frischwasser zugeführt werden. Der Wärme-tauscher ist zurzeit wegen hygienischer Bedenken nicht in Betrieb. 
Anmerkung:

Wir schlagen vor, gesetzliche und technische Auflagen zu prüfen um den Wärmetauscher ggfs. erneut in Betrieb zu nehmen oder nachzurüsten, damit ein Betrieb ermöglicht werden kann.


	Standortbeschreibung

	Anlagenbeschreibung Raumbeheizung 

Zur Raumbeheizung, -entfeuchtung und zur Aufrechterhaltung der Luftqualität sind Zu- und Abluftanlagen (inkl. Entfeuchtung) vorhanden. Alle Parameter (Temperatur, Feuchte, Luftmenge und  Schaltzeiten) werden über eine übergeordnete DDC Regelung gesteuert. Die Anlagen sind mit Drehzahlregelungen und Wärmerückgewinnungen ausgestattet.



Funktionsbeschreibung Hallenbad
 
Seite -3-

